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Die neuere Geſchichte hat die Wirkungen recht fuͤhlbar

gemacht , welche die durch Staatsanlehen mittelbar oder

unmittelbar veranlaßten Papiercreationen und die Hinweg —

ſchaffung oder Verminderung der umlaufenden Papiere , auf
die Veraͤnderung des Werths des allgemeinen Circulations —

mittels , ſo wie dieſe Veraͤnderungen auf die oͤkonomiſche Lage ,

beſonders der mit Staatsſchulden ſchwer belaſteten Laͤnder ,

zu aͤuſſern geeignet ſind .

Der Uebergang vom Frieden zum Krieg und vom Kriege

zum Frieden und andere mitwirkende Umſtaͤnde haben ſie

verſtaͤrkt , und am meiſten wurden ſie empfunden , wo

die Depreciation zwangsweiſe umlaufender Papiere , und

Maaßregeln zur Zuruͤckführung derſelben auf ihren urſpruͤng —
lichen Werth noch hinzukamen . In hoͤherem oder geringerem

Maaße wurde das Daſeyn des Uebels uͤberall erkannt , aber

haͤufig unrichtig beurtheilt , weil man bei Erklaͤrung von Erſchei —

nungen , welche das Ergebniß mannigfaltiger , zuſammen —
wirkender Urſachen ſind , ſo gerne bei einer Urſache verweilt ,

deren Zuſammenhang mit der beobachteten Wirkung ſich leichter

auffaſſen laͤßt, oder auf welche die naͤchſten Umgebungen den

Beobachter vorzugsweiſe hinleiten .

§. 40.

Möglichkeit eines nachtheiligen Einfluſſes einer raſchen Schuldentilgung

und verderbliche Folgen einer gänzlichen oder theilweiſen Vernichtung
der Staatsſchuld .

Wenn eine Unterſuchung uͤber den Einfluß der Anlehens —

ſyſteme auf den oͤkonomiſchen Zuſtand der Voͤlker zugleich die

moͤglichen mittelbaren Folgen der Anlehensſyſteme beruͤck—

ſichtigen ſoll ; ſo darf man auch der Nachtheile zu gedenken

nicht unterlaſſen , welche ſich an eine allzuraſche Schulden —⸗

tilgung , ſo wie an eine Vernichtung der Rechte der Staats —

glaͤubiger, knuͤpfen.



„ „Hohuen Stono un Wocko AFuer1. Obwohl die Erhebung von Steuern zum Zwecke einer

angemeſſenen allmahligen Schuldentilgung , wenn auch nicht

gleich vortheilhaft , wie eine freiwillige Anhaͤufung wirkend ,
doch immerhin einen wohlthaͤtigen Einfluß auf den oͤkonomi
ſchen Zuſtand der Laͤnder ausuͤbt ; ſo gibt es doch einen

Punct , wo die durch das kuͤnſtliche Mittel der Be —

ſteuerung erzwungene allzu raſche Anhaͤufung nachtheilig zu
werden anfaͤngt , durch eine ſchnelle Herabſetzung der

Kapitalgewinnſte das Einkommen der Beſitzer productiver
le und der ˖

)
empfindlich ſchmaͤlern und

Dieſe I hn 1 Auffer 2

Bedürfniſſe zu befriedigen , s die

Kreis ihrer Beduͤrfniſſe erweitert

raſch eintretenden bedeutenden Veraͤnder

Lage der verſchiedeno 6Lage der verſchiedenen K koͤnnte manchen

Zweigen der Production die Bedin 1 groͤßern Thaͤ

tigkeit , die lebhafte Nachfrage nach ihren Reſultaten fehlen ,
an die Stelle einer fruͤhern , vielleicht uͤbermaͤßigen , Anſtren

gung der arbeitenden Kl im Ganzen genommen , ver

minderte Arbeitſamke tretel d durch die abnehmende

Nachfr in einzelnen Zweigen der u

gung die gerade darin beſchaͤftigten Perſonen in Verlegen
heit gerathen . Auch koͤnnen die erzwungenen Anhaͤufungen

theils durch den Aufwand jener Kapitalienbeſitzer , die bei

vermindertem Einkommen ihre Genüſſe nicht beſchraͤnken ,

wieder vernichtet , theils dem Auslande zugewendet werden

Bei Erwaͤgung ſolcher moͤglichen Nachtheile einer durch
die Schuldentilgung bewirkten raſchern Kapitalanhe ufung darf

man aber verſchiedene Umſtaͤnde nicht außer Acht laſſen .

) Auch die Staatsgläubiger würden dieſe Nachtheile empfinden ,
wo die im §. 9 dieſes Kapitels berührten Umſtänden nicht eintreten
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Es iſt zu bedenken , daß die Beſitzer der Productiv

Kapitalien , welche ſelbſt Unternehmer ſind , in dem

Steigen der Induſtriegewinnſte fuͤr das Sinken der Kapital —

Gewinnſttare mehr oder weniger entſchaͤdigt werden ; daß

die Kapitaliſten gerade beim Uebergang in die Perioden des

Friedens , welche zur Verminderung der Staatsſchulden be

nuͤtzt werden muͤſſen , haͤufig durch eine groͤßere Wohlfeilheit

aller Dinge in den Stand geſetzt ſind, mit einem geringern

Nominaleinkommen eine gleick Maſſe von Beduͤrfniſſen

zu befriedigen daß man gegen eine Verminderung der

Nachfrage nach den Beduͤrfniſſen der wohlhabendern Klaſſe ,

welche aus einer Herabſetzung der Kapitalgewinnſte von den

vorhandenen Kapitalien entſpringen koͤnnte , nicht allein die von

der arbeitenden Klaſſe , die ihre Lage verbeſſert ſieht ,

ausgehende ſtaͤrkere Nachfrage nach , manchen Artikeln ,

ſondern auch jene Nachfrage abzuwaͤgen haͤtte , welche das

Einkommen von den neuen , der Production uͤbergebenen

Kapitalien erzeugt . Man darf auch ferner nicht vergeſſen ,

daß die fortgeſetzte Kapitalanhaͤufung den Reichen immer

am leichteſten faͤllt , und daß die Steuern , je hoͤher ſie ſteigen ,
das große Vermoͤgen im ſtaͤrkern Verhaͤltniſſe treffen muͤſſen ,

daß daher in einem hochverſchuldeten Lande ein guter Theil

der durch hohe Abgaben bewirkten Kapitalienſammlung

nur die Werthe vorſtellt , welche jene Klaſſe ohnhin ange

haͤuft haͤtte , daß dadurch der Zinsfuß auf aͤhnliche Weiſe

gedruͤckt , die Mittelklaſſe der Kapitaliſten in ihrem Einkom —

men geſchmaͤlert , bedeutende Kapitalien durch die Ankaͤufe

fremder Fonds , wozu die Reichen ihre neue Anhaͤufungen

benutzen , dennoch in das Ausland getrieben wuͤrden .

Weit entfernt daher , daß die Geſchichte

Haushalts der Staaten 2

0 des oͤffentlichen

zeiſpiele einer uͤbereilten Schulden —

tilgung , einer dadurch bewirkten raſchen , die Production

durch ihre unmittelbaren Folgen ſtoͤrenden Veraͤnderung



in der wechſelſeitigen Lage der verſchiedenen Klaſſen der

Geſellſchaſt , und uͤberhaupt irgend eines nachtheiligen Ein

fluſſes der Schuldentilgung auf den oͤkonomiſchen

Zuſtand der Länder darboͤte , zeigt ſie vielmehr , wie

man in der Abwaͤgung ſolcher , unter gewiſſen Umſtaͤnden

allerdings moͤglichen Nachtheile gegen die wirklichen

Uebel des Fortbeſtehens einer ungeheuern Schuld , fuͤr

dieſe weniger empfaͤnglich , nur ein allzugroßes Gewicht

auf jene zu legen pflegt , und wie zu haͤufig die Tilgung

nicht einmal mit der & lligkeit fortſchreitet , die ohne

able Gefahr in der erſten Bez, zur Beſeitigung

von Gefahren 1 Uebe N der ande Be gend

gebote erſche

Lage kann gerade die Ve mung der periodiſcher

Verminderung de oͤffentliche Se durch ve Heim
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fluß auf den Zu d de d och dabei fur

die Staatsgleè er und d t weit groͤß Uebe
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einen bedeutend The de von dem

productiven Theil der Geſell f der ctiv ibe

traͤgt , ploͤtzlich ganz oder zum großen Theile vernichtet

wuͤrde ; ſo koͤnnte eine ſolche Kataſtrophe , ihren unheil

bringenden Einfluß zugleich in dem ganzen Getriebe der

Production zu offenbaren , nicht verfehlen .

Indem ſie , das Einkommen der Staatsglaͤubiger um

den Betrag der Zinſen vermindernd , Vielen den groͤßten Theil

ihrer Einkuͤnfte , Manchen alle Subſiſtenzmittel entziehend , das

Einkommen der Steuerpflichtigen , zwar in geringerer

Proportion , aber doch im Ganzen um den gleichen Betrag

zu vermehren , und ihre naͤchſte und weſentliche Wirkung daher

nur darin zu beſtehen ſcheint , daß ſie mit dem Rechte das



Gluͤck und Wohlſeyn der Minderhe

heit opfernd , dieſer verhaͤltnißmaͤßig nur nicht ſo vortheil

haft , als jener verderblich werde ; bedroht eine ſolche Be —

gebenheit in einem hochverſchuldeten Lande , vermoͤge ihres

mittelbaren Einfluſſes auf den beſtehenden oͤkonomiſchen Zu

ſtand , die Geſammtheit mit großen Uebeln , welche leicht jenen

vermeintlichen Gewinn fuͤr die Steuerpflichtigen in einer

natuͤrlichen Rüͤckwirkung weit uͤberwiegen

Alle in jenen Productionszweigen beſchaͤftigten Perſonen ,

welche die Beduͤrfniſſe der wohlhabenden Klaſſe der Geſell

ſchaft befriedigen , wuͤrden ſich ploͤtzlich des gewohnten Ab

ſatzes beraubt , ihre erworbene Induſtrie nutzlos , ihre ver

wendeten , ſtehenden Kapitalien entwerthet ſinden . Die Ver

legenheit dieſer Klaſſen wuͤrde mehr oder weniger auf andere

Klaſſen einen aͤhnlichen Einfluß ausuͤben . So ploͤtzlich und in

ſolchem Umfange , als unter einer ſolchen Vorausſetzung

11· hodentender Bei Sder Gefolft 7 10 u Mmr NR.ein bedeutender Theil der Geſellſchaft die Mittel zur Be
SSan anaewoh Bedürfut erlierefriedigung angewol er Bedu ſſe verlieren würde , koͤnnen

uter Ibriaen Mietafteden Sor Goſollt . ueunter den uͤbrigen Mitgliedern der Geſellſchaft nicht neue

Gewohnheiten und Neigungen herrſchend werden ; ſo ploͤtzlich

die Empfaͤnglichkeit fur jene Genuſſe nicht entſtehen , deren

Bedurfniß einen Grad der geiſtigen und geſelligen Bildung

vorausſetzt , welcher nur das Reſultat der Erziehung iſt .

Am wenigſten darf man dieß unter politiſchen Convulſionen

erwarten , die noch auf manche andere Weiſe das gewohnte

Verhaͤltniß ſtoͤren, welches zwiſchen den productiven Kraͤften ,

die jedem Zweige gewidmet ſind , der Summe der Beduͤrfniſſe

der verſchiedenen Klaſſen der productiven und unproductiven

Verzehrer und den Mitteln beſtand , über die ſie zur Befriedi —

gung dieſer Beduͤrfniſſe verfugen konnten . Unter ſolchen Um —

ſtaͤnden kann daher die Befreiung der Steuerpflichtigen von der

Laſt einer großen Staatsſchuld , weit entfernt , durch das

Ungluͤck der Staatsglaͤubiger das Wohlſeyn des Ganzen ,
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oder des andern Theils der Geſellſchaft zu befoͤrdern , den

Jammer und das Elend , in welche die Vernichtung der7
Schuld die Glaͤubiger ſtuͤrzt , über einen großen Theil der

Geſellſchaft verbreiten , die Production in ihrem ganzen

zuſammenhaͤngenden Getriebe zerrütten , Kapitalien zer —

nichten , Kraͤfte unbrauchbar , das Volk aͤrmer machen ,

und die Macht des Staates in ſeinen Grundfeſten erſchuͤttern

Nur allmaͤhlig wuͤrde es moͤglich werden , aus den Truͤmmern

ein neues Gebaͤude des Gluͤcks und des Wohlſeyns wieder

aufzubauen

Verſpraͤche die ferne Zukunft roͤßere Feſtigkeit des

Baues und eine wohlthaͤtigere Vertheilung des Reichthums unter

die einzelnen Kläͤſſen der Geſellſchaft ; ſo waͤre durch einen

Act der Ungerechtigkeit und durch das Ungluͤck des gegen —

waͤrtigen Geſchlechts ein Erfolg zu theuer erkauft , der durch

minder ſchmerzliche Anſtrengungen , ſelbſt unter vortheil

haftem Einfluß auf die Production und Bevoͤlkerung ſich

erreichen laͤßt. So zeigt ſich auch hier , wie in allen Ver —

haͤltniſſen , daß der beſte und ſicherſte Weg zur Befoͤrderung
des allgemeinen Nutzens der Weg iſt , den das Recht und

die Moral einzuſchlagen gebieten

44.

Ueber den Einfluß auswärtiger Staatsſchulden und deren Tilgung
auf die ökonomiſche Lage des ſchuldenden und des creditirenden

Landes .

Wir haben bisher den Einfluß der Staatsanlehen und

hoher Staatsſchulden auf den oͤkonomiſchen Zuſtand der

Laͤnder vorzuͤhlich unter der Vorausſetzung betrachtet , daß

Darleiher und Glaͤubiger dem Staate angehoͤren, dem

ſie ihre Kapitalien anvertrauen . Die Verſchiedenheit der

Wirkung inlaͤndiſcher und aus waͤrtiger Anlehen iſt

einleuchtend . Indem jene , ohne das Nationaleinkommen im
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